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Diskussion um ein mögliches Gewerbegebiet,,Hammermühle"
Ihr Schreiben vom 04.04.20L2

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr  Jörg,

zunächst v ie len Dank für Ihr  Schreiben vom 04.04.2OL2, in dem Sie Stel lung beziehen
zu einem mögl ichen Gewerbegebiet  , ,Hamrnermühle" in Wei ler  im Al lgäu. Getat ten Sie
mir  dazu folgende Antworten und Anmerkungen:

1.  Bei  der jüngst im Marktgemeinderat  geführten Diskussion ging es ledigl ich
darum, einen ersten Tei lbetrag für eine mögl iche Anderung des Flächen-
nutzungsplanes des Marktes Wei ler-Simmerberg in den Haushal tsplan 2OLz
aufzunehmen. Grund dazu sind zwei konkrete Anfragen nach Baugrund im
bestehenden Gewerbegebiet , ,Am Stampfbach",  für  d ie wir  e inersei ts ausreichend
Bauf läche zur Verfügung stel len wol len und für die wir  anderersei ts aber auch
ausreichend Entwicklungsf läche vorhal ten wol len.  Wie s ie aus unserer bisher igen
Praxis wissen, hal ten wir  es für  r icht ig,  Gewerbeansiedlung und Gewerbe-
entwicklung , ,über den Tag hinaus" zu planen. Gewerbeunternehmen müssen
Entwicklungsmögl ichkei ten haben, um bei  Bedarf  kurzfr ist ig handeln zu können.
Dabei versteht es s ich von selbst ,  dass wenn an einem Standort  e ine nachhal t ige
Entwicklung betr ieben werden kann, andere Flächen geschont werden. Bei  e iner
Gewerbeentwicklung in mehreren Bauabschni t ten an einem Standort  können
i .d.R. Nebenf lächen wie Hoff lächen, Parkf lächen, Abstandsf lächen, Flächen für
die Feuerwehr u.ä.  minimiert  werden, was unbestr i t ten dem schonenden
Umgang mit  Flächen dient.  Die Erweiterungsf lächen stehen i .d.R. auch der
Landwir tschaft  noch für einen längeren Zei t raum zur Verfügung, was das Beispiel
,,Am Stampfbach" beweist.

2.  Es ist  selbstverständl ich,  dass vor einer Ausweisung von neuen Gewerbegebiets-
flächen elc bestehenden Möglichkeiten gewissenhaft geprüft, analysiert und
gegensei t ig abgewogen werden sol len.  Auch dazu sol l  der im HH 2012 einge-
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plante Betrag dienen, Wie Sie aus Ihrer langjähr igen Erfahrung wissen, stehen
nicht al le in einem Flächennutzungsplan ausgewiesenen Flächen für eine
Bebauung zur Verfügung bzw. bef inden sich nicht  a l le dieser Flächen in der
Verfügungsgewalt  e iner Gemeinde. Auch deshalb ist  es notwendig,  d ie Flächen-
nutzungsplanung regelmäßig den Gegebenheiten anzupassen. Aktuel l  hat  s ich
bei  uns die Si tuat ion im Bereich des Gewerbegebiets , ,Bremenried" geändert .  Ein
akt iver Landwir t  mit  Hofnachfolger wird dort  e inen Aussiedlerhof err ichten, so
dass die im Flächennutzungsplan an dieser Stel le ausgewiesenen Gewerbe-
f lächen als nicht  mehr real ist isch angesehen werden können. Auch deshalb
bef inden wir  uns in der Diskussion und in der Neustruktur ierung dieses Themas.

3.  Die im Bereich , ,Hammermühle" im Besi tz des Marktes Wei ler-Simmerberg
bef indl ichen Flächen wurden erst  nach einer entsprechenden Abwägung von
Alternativen und nach einer umfassenden Anhörung der ,,Träger öffentl icher
Belange" erworben. Sie sol len nicht  ausschl ießl ich der gewerbl ichen Entwicklung
dienen, sondern ebenfal ls der Sicherung der Wasserversorgung Wei ler  im Al lgäu
sowie bei  Bedarf  auch dem al lgemeinen Flächenausgleich.  Aktuel l  stehen wir
zudem in Verhandlung mit  der Waldbesi tzervereinigung Westal lgäu, an dieser
Stel le einen Biomassehof zur Zwischenlagerung und Weiterverarbei tung von
Bioenergieholz einzur ichten. Das Projekt ,  das langfr ist ig auch dem Umwelt-  und
Naturschutzgedanken dient,  sol l  in der nächsten Gemeinderatssi tzung vorgestel l t
werden,

4.  Wie Sie aus unserer gemeinsamen Zusammenarbei t  wissen, steht der Markt
Wei ler-Simmerberg und stehe auch ich persönl ich zum Natur-  und
Umweltschutz.  Trotzdem ist  es unsere und meine Aufgabe, das Gesamtgebi lde
, ,Markt  Wei ler-Simmerberg" zu betrachten. Wir  s ind vorbi ld l ich was unser
Engagement beim ökokonto betr i f f t .  Wir  engagieren uns akt iv bei  den
Westallgäuer Wasserwegen und kümmern uns intensiv um die Waldwirtschaft
und um das Thema Waldumbau. Wir  fördern regionale Wir tschaftskreis läufe und
haben Musterprojekte zur Nutzung der heimischen Baumart  , ,Weißtanne",  wie
das Dorfgemeinschaftshaus in El lhofen, in i t i ier t .  Vor kurzem wurde im Rahmen
der Wirtschaftsenwicklung des Westallgäus von mir ein Projekt angeregt,
Ausgleichsf lächen ökologisch sinnvol l  und regional  abgest immt zu entwickeln.
Damit  sol l  d ie Biotopvernetzung über die Gemeindegrenzen hinweg,
insbesondere ent lang von Gewässer läufen, gefördert  werden und die Flächen der
Landwir tschaft  zum ökologischen Ausgleich geschont werden.

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrter Herr  Jörg,  Sie können versichert  sein,
dass wir  das Thema Gewerbef lächenentwicklung in Wei ler-s immerberg nicht
überstürzen werden. Wir  werden gewissenhaft  und am Bedarf  or ient ier t  handeln und
uns auch im Rahmen der gesetzl ichen Grundlagen bewegen. Trotzdem können wir  uns
der Thematik nicht  vol lends verschl iessen, wei l  zu einer gesunden und vernünft igen
Gemeindeentwicklung auch die Entwicklung von Gewerbeflächen gehört. Ich hoffe
dabei  auf Ihr  Verständnis und würde mich freuen, wenn wir ,  wie in der Vergangenheit
schon prakt iz ier t ,  konstrukt iv mit  d iesem Thema umgehen können.

Mit  f reundl ichen Grüßen

Ndlrkt Weiler-Simmerberg
I|  ^ . t  r , 'J  1, ,^ |

\  l j \ ' ,  t  \ r '  { 'J

Ka'rl-Heinz Rudolph
1. Bürgermeister
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1.  Landratsamt Lindau (Bodensee)
2.  Regionaler Planungsverband Al lgäu (Region 16)
3,  Regierung von Schwaben
4. Westal lgäuer Zei tung
5. Akt
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